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www.bennewitz.de  Sportbootführerschein See  

Allgemeines 

Frage  Frage Antwort 

1 
(Bg.: 5)  

Welche drei gesetzlichen Bestimmungen regeln den Verkehr auf den Seeschifffahrtsstraßen?  1. KVR 
2. SeeSchStrO 
3. SchO Ems 

2 
(Bg.: 
3,17)  

Wo gelten die nachfolgend aufgeführten Verkehrsvorschriften:  

1. Kollisionsverhütungsregeln (KVR)  
2. Seeschifffahrtsstraßenordnung (SeeSchStrO)  
3. Schifffahrtsordnung Emsmündung  

1. auf allen SeeSchStr 
2. auf deutschen SeeSchStr 
3. im Mündungsbereich Ems / Leda 

3 
(Bg.: 
14)  

Welche Vorschrift gilt, wenn eine Bestimmung der Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung bzw. der 
Schifffahrtsordnung Emsmündung mit den Kollisionsverhütungsregeln im Widerspruch steht?  

SeeSchStrO, SchO Ems 

4 
(Bg.: 
6,20)  

Auf welchen Gewässern der Bundesrepublik Deutschland ist der Besitz des Sportbootführerscheins-
See als Erlaubnis für das Führen eines Sportbootes oder eines Wassermotorrades vorgeschrieben; 
welche Sportboote sind davon ausgenommen?  

1.  auf deutschen SeeSchrStr 
2. die unter 5 PS oder ohne Motor 

5 
(Bg.: 
1,18)  

1. Wer ist für die Befolgung der Verkehrsvorschriften verantwortlich?  
2. Was ist zu tun, wenn vor Antritt der Fahrt nicht feststeht, wer Fahrzeugführer ist.  

1.  Schiffsführer 
2. er ist zu bestimmen 

6 
(Bg.: 
15)  

In welchen Fällen dürfen Sie weder ein Sportboot führen oder dessen Kurs oder Geschwindigkeit 
selbständig bestimmen noch ein Wassermotorrad oder ein Segelsurfbrett fahren?  

Wenn ich körperlich oder geistig nicht dazu in der 
Lage bin 

http://www.bennewitz.de
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7 
(Bg.: 
8,13)  

Was beinhaltet der Absatz 1 der Grundregeln der Verordnung zu den Kollisionsverhütungsregeln 
(KVR), der Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung (SeeSchStrO) und der Verordnung zur Einführung der 
Schifffahrtsordnung Emsmündung über das Verhalten im Verkehr?  

Es darf niemand 

1. behindert 
2. belästigt 
3. gefährdet oder 
4. geschädigt werden 

8 
(Bg.: 
2,19)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "seemännische Sorgfaltspflicht" und wie wird sie erfüllt?  1. besondere Umstände 
2. siehe BSH-Heft (Sicherheit im 

Küstenbereich) 
3. Seemannsbrauch beachten 

9 
(Bg.: 
11,12)  

Welche Sicherheitsmaßnahmen sollte der Fahrzeugführer im Rahmen seiner seemännischen 
Sorgfaltspflicht vor Fahrtantritt zum Schutze und für die Sicherheit der Personen an Bord treffen?  

1. Crew einweisen 
2. Sicherheitsmittel überprüfen 
3. auf Maßnahmen gegen Überbordfallen 

hinweisen 

10 
(Bg.: 
16)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "in Fahrt"?  Wenn ein FZ weder festgemacht, auf Grund liegt 
oder vor Anker liegt 

11 
(Bg.: 9)  

1. Wie lang ist die Dauer eines kurzen Tons ( )?  
2. Wie lang ist die Dauer eines langen Tons ( )?  

1. 1s 
2. 4-6s 

12 
(Bg.: 
7,11)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "Manöver des letzten Augenblicks" und in welcher Situation ist 
es durchzuführen?  

1. wenn der Ausweichpflichtige aus 
eigener Kraft nicht in der Lage ist, einen 
Zusammenstoß zu vermeiden  

2. wenn der Kurshalter mit dem „Manöver 
des letzten Augenblicks“ den 
Zusammenstoß verhindern kann 
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13 
(Bg.: 10)  

In welchem Fall gelten Sie als überholendes Fahrzeug?  1. wenn ich mich im Hecklichtbereich des anderen FZ befinde  

2. und näher komme 

14 
(Bg.: 6)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "manövrierunfähiges 
Fahrzeug"?  

Wenn ein FZ einen Schaden hat (z.B. def. Ruderanlage) und dadurch nicht 
vorschriftsmäßig ausweichen kann 

15 
(Bg.: 8)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "manövrierbehindertes 
Fahrzeug"?  

Wenn ein FZ bedingt durch seine Bauart oder seine Arbeit nicht vorschriftsmäßig 
ausweichen kann 

16 
(Bg.: 7)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "verminderte Sicht"?  1. Regen 
2. Nebel 
3. Schnee 
4. Gischt 
5. Dunst 
6. Sandsturm 

17 
(Bg.: 
1,14)  

Welche Maßnahmen müssen Sie bei verminderter Sicht 
treffen?  

1. Position bestimmen 
2. langsam 
3. Lichter 
4. Signale 
5. Ausguck besetzen 

18 
(Bg.: 4)  

1. Wann gilt ein Fahrzeug unter Segel als 
Maschinenfahrzeug?  

2. Welches zusätzliche Signal führt es am Tage?  

1. wenn es gleichzeitig unter Segel und Motor läuft 
2. schwarzen Kegel Spitze unten 

19 
(Bg.: 13)  

Welche Seite wird als Luv-, welche als Leeseite bezeichnet?  1. Luv – windzugewandt 
2. Lee – windabgewandt 

20 
(Bg.: 15)  

Wann und in welchem Zustand müssen Positionslaternen an 
Bord sein?  

1. immer 
2. gebrauchsfertig 
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21 
(Bg.: 2)  

Wann müssen die Lichter von Fahrzeugen geführt oder gezeigt werden?  1. nachts 
2. bei schlechter Sicht 

22 
(Bg.: 16) 

 
1. Welcher Zeitraum gilt als "am Tage"?  
2. Welcher Zeitraum gilt als "bei Nacht"?  

1. SA bis SU 
2. SU bis SA 

23 
(Bg.: 10) 

 
Wozu dient die Lichterführung?  Bestimmung von 

1. Art 
2. Richtung 
3. Größe 

24 
(Bg.: 
3,9)  

Welche Vorschriften regeln die Ausrüstung, Anordnung und Anbringung der Positionslaternen, Sichtzeichen 
und Schallsignalanlagen auf Fahrzeugen?  

1. KVR 
2. SeeSchStrO 
3. SchO Ems 

25 
(Bg.: 17) 

 

Welche Positionslaternen, Sichtzeichen und Schallsignalanlagen dürfen Sie verwenden?  Die vom BSH mit einer Prüfnummer 
versehen wurden 

26 
(Bg.: 
4,12)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "Verkehrstrennungsgebiet"?  Wasserflächen, die 

1. durch eine Trennline oder 
Trennzone  

2. in 2 Einbahnwege getrennt sind 
3. Fahrtrichtung rechts 

27 
(Bg.: 18) 

 

Was verstehen Sie unter dem Begriff "in Sicht befindlich"?  Wenn man sich optisch wahrnehmen kann 

28 
(Bg.: 
5,20)  

Wie haben Sie im allgemeinen Ihre Geschwindigkeit einzurichten?  So, dass ich manövrieren und jederzeit 
stoppen kann 
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29 
(Bg.: 
19)  

1. Was bedeutet das CE-Zeichen?  
2. Worauf haben Sie beim Betrieb eines Sportbootes als 

verantwortlicher Fahrzeugführer zu achten?  

1. dass ein FZ nach den gültigen Normen der EU und für die Verwendung in 
einem bestimmten Fahrgebiet hergestellt wurde 

2. Gefahrenquellen uns Sicherheitsmittel ständig überprüfen 
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 Sportbootführerschein See 

Kollisionsverhütungsregeln 

Frage  Frage Antwort 

30 
(Bg.: 2,19) 

 
Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

MFZ u. 50m m.F.d.W. 

31 
(Bg.: 4,17) 

 

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Welches Fahrzeug muss diese Lichter führen?  

MFZ ü. 50m m.F.d.W. 
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32 
(Bg.: 
6,15)  

Sie sehen folgenden Schleppverband:  

  

1. Was ist das für ein Schleppverband?  
2. Was bedeutet es, wenn das schleppende Fahrzeug zusätzlich drei Rundumlichter senkrecht übereinander - das 

obere und untere rot, das mittlere weiß - führt?  

1. Schleppverband unter 
200m 

2. man.-beh. 

33 
(Bg.: 
8,13)  

Sie sehen folgenden Schleppverband:  

  

1. Was ist das für ein Schleppverband?  
2. Was bedeutet es, wenn das schleppende Fahrzeug zusätzlich drei Rundumlichter senkrecht übereinander - das 

obere und untere rot, das mittlere weiß - führt?  

1. Schleppverband ü. 
200m 

2. man.-beh. 
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34 
(Bg.: 
10,11)  

Welche Lichter führen geschleppte Fahrzeuge?  SL + HL 

35 
(Bg.: 
9,12)  

Was bedeutet es, wenn jedes Fahrzeug eines Schleppverbandes einen schwarzen Rhombus führt?  Schleppverband ü. 200m 

36 
(Bg.: 
7,14)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

man-unf. o.F.d.W. 

37 
(Bg.: 
5,16)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Man.-unf. m.F.d.W 
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38 
(Bg.: 
3,18)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Man.-unf. 

39 
(Bg.: 
1,20)  

Welche Signalkörper haben Sie zu führen, wenn Ihr Fahrzeug von 12 und mehr Meter Länge manövrierunfähig ist?  2 schwarze Bälle 

40 
(Bg.: 
2,19)  

Welche Lichter haben Sie zu führen, wenn Ihr Fahrzeug von 12 und mehr Meter Länge manövrierunfähig ist, und zwar  

1. in Fahrt (ohne Fahrt durchs Wasser),  
2. mit Fahrt durchs Wasser?  

1. 2 rote RL 
2. plus SL + HL 

KEIN TOPPLICHT !! 
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41 
(Bg.: 4,17) 

 
Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Man.-beh. o.F.d.W. 

42 
(Bg.: 5,15) 

 

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Welches Fahrzeug muss diese Lichter führen?  

Man.-beh. m.F.d.W. ü.50m 
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43 
(Bg.: 8,13)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Man.-beh. 

44 
(Bg.: 7,10,11) 

 

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Grundsitzer u.50m 
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45 
(Bg.: 9,12) 

 
Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Ein Grundsitzer.  

46 
(Bg.: 14)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Welches Fahrzeug muss diese Lichter führen?  

Grundsitzer ü. 50m 
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47 
(Bg.: 6,16) 

 
Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Welches Fahrzeug muss diese Lichter führen?  

Tiefg.-beh. ü.50m m.F.d.W. 

48 
(Bg.: 3,18) 

 

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Tiefg.-beh. 
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49 
(Bg.: 1,20) 

 
Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Welches Fahrzeug muss diese Lichter führen?  

Trawler ü.50m m.F.d.W. 

50 
(Bg.: 6,15) 

 

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Nichttrawler o.F.d.W. 
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51 
(Bg.: 
5,16)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Was ist das für ein Fahrzeug?  

Fischendes Fahrzeug 

52 
(Bg.: 
8,18)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "fischendes Fahrzeug"?  Ein FZ, das seine Fanggeräte 
ausgebracht hat und dadurch 
nicht vorschriftsmäßig 
ausweichen kann 

53 
(Bg.: 
1,11)  

Welche Fahrzeuge führen nur Seitenlichter rot und grün und ein weißes Hecklicht?  1. Segler 
2. Ruderboote 
3. geschleppte FZ 

54 
(Bg.: 
7,20)  

Was für eine Laterne kann ein Segelfahrzeug von weniger als 20 Meter Länge anstelle der Seitenlichter und des 
Hecklichts führen?  

3 FLT 

55 
(Bg.: 
2,13)  

Welche Lichter darf ein Fahrzeug unter Ruder führen oder zeigen?  1. SL + HL 
2. mind. 1 RL weiß 

56 
(Bg.: 
9,17)  

Welche Lichter muss ein Fahrzeug unter Segel, das gleichzeitig mit Maschinenkraft fährt, führen?  Die eines MFZ 
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57 
(Bg.: 
3,12)  

Welche Lichter kann bzw. muss ein Maschinenfahrzeug in Fahrt von weniger als 7 Meter Länge, dessen 
Höchstgeschwindigkeit 7 Knoten nicht übersteigt, führen?   

Tragen Sie die Lichter unter Angabe der Farben und Sichtwinkel ein, geben Sie an, in welcher Mindesthöhe das Topp- 
oder Rundumlicht über den Seitenlaternen geführt werden muss und geben Sie fernen an, welche Erleichterung 
anstelle der beiden Seitenlaternen zulässig ist.  

1. kann ...  
2. muss, soweit möglich ...  
3. muss mindestens...   

´  

1. SL + HL + TL 
2. SL + RL 
3. RL  

1m, 2 FLT  
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58 
(Bg.: 
10,19)  

Welche Lichter kann bzw. muss ein Maschinenfahrzeug in Fahrt von weniger als 12 Meter Länge führen?   

Tragen Sie die Lichter unter Angabe der Farben und Sichtwinkel ein, geben Sie an, in welcher Mindesthöhe das 
Topp- oder Rundumlicht über den Seitenlaternen geführt werden muss und geben Sie fernen an, welche 
Erleichterung anstelle der beiden Seitenlaternen zulässig ist.   

  

1. SL + HL + TL 
2. SL + RL  

1m, 2 FLT  
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59 
(Bg.: 
4,14)  

Welche Lichter muss ein Maschinenfahrzeug in Fahrt von 12 und mehr, jedoch weniger als 20 Meter 
Länge führen?   

Tragen Sie die Lichter unter Angabe der Farben und Sichtwinkel ein, geben Sie an, in welcher 
Mindesthöhe das Topplicht über dem Schandeckel geführt werden muss und geben Sie ferner an, 
welche Erleichterung anstelle der beiden Seitenlaternen zulässig ist.   

  

1. SL + HL + TL  

2,5m, 2 FLT 

60 
(Bg.: 
1,17)  

Welche Lichter muss ein Maschinenfahrzeug in Fahrt von 20 und mehr, jedoch weniger als 50 Meter 
Länge führen?   

Tragen Sie die Lichter unter Angabe der Farben und Sichtwinkel ein, und geben Sie ferner die 
Mindesthöhe des Topplichtes über dem Schiffskörper an.   

  

1. SL + HL + SL  

6m 

61 
(Bg.: 
3,19)  

1. Was für ein Licht muss ein Ankerlieger von weniger als 50 Meter Länge führen?  
2. Was für einen Signalkörper muss ein Ankerlieger führen?  

1. RL weiß 
2. schwarzen Ball  
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62 
(Bg.: 2,18) 

 
Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Welches Fahrzeug muss diese Lichter führen?  

Ankerlieger ü. 100m 

 

63 
(Bg.: 
6,20)  

Sie hören bei verminderter Sicht mindestens alle zwei Minuten einen langen Ton mit der Pfeife (
). 
Welches Fahrzeug gibt dieses Signal?  

MFZ m.F.d.W. 

64 
(Bg.: 
2,9,12)  

Sie hören bei verminderter Sicht mindestens alle zwei Minuten zwei aufeinanderfolgende lange Töne 
mit der Pfeife ( ).  
Welches Fahrzeug gibt dieses Signal?  

MFZ o. F.d.W. 

65 
(Bg.: 
3,7,16)  

Sie hören bei verminderter Sicht mindestens alle zwei Minuten drei aufeinanderfolgende Töne mit der 
Pfeife, und zwar lang, kurz, kurz ( ). 
Welche Fahrzeuge geben dieses Signal?  

1.  man.-beh. 
2. man.-unf. 
3. tiefg.-beh. 
4. Segler 
5. Schlepper 
6. Fischer 
7. Wasserflugzeuge 
8. Flugzeugträger 

66 
(Bg.: 
1,10,13)  

Sie hören bei verminderter Sicht mindestens alle zwei Minuten drei aufeinanderfolgende Töne mit der 
Pfeife, und zwar lang, kurz, kurz ( ), und im Anschluss daran vier aufeinander folgende Töne 
mit der Pfeife, und zwar lang, kurz, kurz, kurz ( ). 
Welches Fahrzeug gibt das letztgenannte Signal?  

Das letzte geschleppte FZ 
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67 
(Bg.: 
4,11,14)  

Was für ein Schallsignal muss ein Segelfahrzeug in Fahrt von 12 und mehr Meter Länge bei 
verminderter Sicht geben?  

Lang kurz kurz 

68 
(Bg.: 
5,8,17)  

Welches Schallsignal muss ein Fahrzeug in Fahrt von weniger als 12 Meter Länge bei verminderter 
Sicht geben, wenn es die sonst vorgeschriebenen Signale nicht geben kann?  

Ein lautes Geräusch / 2min, das von anderen 
Schallsignalen unterschieden werden kann 

 

69 
(Bg.: 
5,15,19)  

Sie hören bei verminderter Sicht mindestens jede Minute etwa 5 Sekunden lang rasches Läuten der 
Glocke.  

  

Welches Fahrzeug gibt dieses Signal?  

Ankerlieger u. 100m 

70 
(Bg.: 
7,16,18)  

Sie hören bei verminderter Sicht mindestens jede Minute etwa 5 Sekunden lang rasches Läuten der 
Glocke und unmittelbar danach ungefähr 5 Sekunden lang rasch den Gong schlagen.  

  

Welches Fahrzeug gibt dieses Signal?  

Ankerlieger ü. 100m 

71 
(Bg.: 6,14)  

Welches zusätzliche Schallsignal darf jeder Ankerlieger bei verminderter Sicht geben, um einem 
sich nähernden Fahrzeug seinen Standort anzuzeigen?  

Kurz lang kurz 
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72 
(Bg.: 
4,15,20)  

Wie stellen Sie fest, ob die Möglichkeit der Gefahr eines Zusammenstoßes besteht?  1. wenn die Peilung steht und 
2. das FZ näher kommt 

73 
(Bg.: 
9,11)  

Zwei in Sicht befindliche Segelfahrzeuge nähern sich im freien Seeraum oder außerhalb des 
Fahrwassers so, dass die Möglichkeit der Gefahr eines Zusammenstoßes besteht. 
Welches Fahrzeug muss dem anderen ausweichen, wenn sie den Wind nicht von derselben Seite 
haben?  

Das Segelfahrzeug, das den Wind von Backbord 
hat, muss ausweichen 

74 
(Bg.: 
10,13)  

Zwei in Sicht befindliche Segelfahrzeuge nähern sich im freien Seeraum oder außerhalb des 
Fahrwassers so, dass die Möglichkeit der Gefahr eines Zusammenstoßes besteht. 
Welches Fahrzeug muss dem anderen ausweichen, wenn sie den Wind von derselben Seite haben?  

Das Segelfahrzeug, dass sich in Luv befindet, 
muss ausweichen  

75 
(Bg.: 
8,12)  

Wie hat sich ein Segelfahrzeug im freien Seeraum oder außerhalb des Fahrwassers zu verhalten, 
wenn es mit den Wind von Backbord ein Segelfahrzeug in Luv sichtet und nicht mit Sicherheit 
feststellen kann, ob das andere Fahrzeug den Wind von Backbord oder Steuerbord hat und die 
Möglichkeit der Gefahr eines Zusammenstoßes besteht?  

Ausweichen 

76 
(Bg.: 
11,20)  

Wie müssen sich zwei in Sicht befindliche Maschinenfahrzeuge verhalten, die sich einander auf 
entgegengesetzten oder fast entgegengesetzten Kursen nähern, um die Möglichkeit der Gefahr eines 
Zusammenstoßes zu vermeiden?  

Jeder muss rechts vorbeifahren 

77 
(Bg.: 
7,18)  

Welche von zwei in Sicht befindlichen Maschinenfahrzeugen, deren Kurse einander so kreuzen, dass 
die Möglichkeit der Gefahr eines Zusammenstoßes besteht, ist ausweichpflichtig?  

Das Fahrzeug, das von links kommt, muss 
ausweichen 

78 
(Bg.: 2,6)  

Wie hat sich ein Maschinenfahrzeug im freien Seeraum oder außerhalb des Fahrwassers gegenüber 
einem in Sicht befindlichen Segelfahrzeug zu verhalten, wenn die Möglichkeit der Gefahr eines 
Zusammenstoßes besteht?  

Ausweichen 

79 
(Bg.: 
4,10)  

Wie hat sich ein Maschinenfahrzeug im freien Seeraum oder außerhalb des Fahrwassers gegenüber 
einem in Sicht befindlichen manövrierunfähigen Fahrzeug zu verhalten, wenn die Möglichkeit der 
Gefahr eines Zusammenstoßes besteht?  

Ausweichen 

80 
(Bg.: 
5,12)  

Wie hat sich ein Maschinenfahrzeug im freien Seeraum oder außerhalb des Fahrwassers gegenüber 
einem in Sicht befindlichen manövrierbehinderten Fahrzeug zu verhalten, wenn die Möglichkeit der 
Gefahr eines Zusammenstoßes besteht?  

Ausweichen 
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81 
(Bg.: 
8,16)  

Wie hat sich ein Maschinenfahrzeug im freien Seeraum oder außerhalb des Fahrwassers gegenüber 
einem in Sicht befindlichen fischenden Fahrzeug zu verhalten, wenn die Möglichkeit der Gefahr eines 
Zusammenstoßes besteht?  

Ausweichen 

82 
(Bg.: 
13,17)  

Wie hat sich ein Segelfahrzeug im freien Seeraum oder außerhalb des Fahrwassers gegenüber 
einem in Sicht befindlichen manövrierunfähigen Fahrzeug zu verhalten, wenn die Möglichkeit der 
Gefahr eines Zusammenstoßes besteht?  

Ausweichen 

83 
(Bg.: 
3,15)  

Wie hat sich ein Segelfahrzeug im freien Seeraum oder außerhalb des Fahrwassers gegenüber 
einem in Sicht befindlichen manövrierbehinderten Fahrzeug zu verhalten, wenn die Möglichkeit der 
Gefahr eines Zusammenstoßes besteht?  

Ausweichen 

 

84 
(Bg.: 
9,19)  

Wie hat sich ein Segelfahrzeug im freien Seeraum oder außerhalb des Fahrwassers gegenüber einem 
in Sicht befindlichen fischenden Fahrzeug zu verhalten, wenn die Möglichkeit der Gefahr eines 
Zusammenstoßes besteht?  

Ausweichen 

85 
(Bg.: 
1,14)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Wie verhalten Sie sich gegenüber diesem Fahrzeug?  

Tiefg.-beh. 
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86 
(Bg.: 4,5)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

Wie verhalten Sie sich gegenüber diesem Fahrzeug?  

Die sichere Durchfahrt nicht behindern 

87 
(Bg.: 
16,17)  

Wie verhalten Sie sich als Kurshalter vor Einleitung des Manövers des letzten Augenblicks 
gegenüber einem ausweichpflichtigen Fahrzeug?  

1. Kurs und 
2. Geschwindigkeit beibehalten 
3. aufmerksam beobachten 

88 
(Bg.: 
2,19)  

Wie verhalten Sie sich als Ausweichpflichtiger gegenüber einem Kurshalter?  Manöver 
1. rechtzeitig 
2. klar und 
3. entschlossen durchführen 

89 
(Bg.: 
3,18)  

Wie hat sich ein überholendes Fahrzeug zu verhalten?  ausweichen 

90 
(Bg.: 
6,20)  

Wie haben Sie sich zu verhalten, wenn Sie bei verminderter Sicht anscheinend vorlicher als querab 
das Schallsignal eines anderes Fahrzeugs hören?  

1. Signal geben 
2. langsam 
3. bereit zum Manöver / stoppen 
4. warten bis Gefahr vorüber 
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91 
(Bg.: 
1,12)  

Wie verhalten Sie sich als Kurshalter, wenn Sie feststellen, dass ein anderes Fahrzeug seiner 
Ausweichpflicht nicht nachkommt und die Gefahr einer unmittelbar bevorstehenden Kollision besteht?  

1. Weck- und Warnsignal 
2. Manöver des letzten Augenblicks 

durchführen 

92 
(Bg.: 
10,15)  

Welche Bedeutung haben die folgenden von Maschinenfahrzeugen gegebenen Schallsignale:  

1. ein kurzer Ton ( ),  
2. zwei kurze Töne ( )?  

1. Kursänderung nach Steuerbord 
2. Kursänderung nach Backbord 

93 
(Bg.: 
8,13)  

Welche Bedeutung hat folgendes von Maschinenfahrzeugen gegebenes Schallsignal: 
drei kurze Töne ( )?  

Maschine läuft rückwärts 

94 
(Bg.: 
9,11)  

Welche Bedeutung hat folgendes Schallsignal: 
mindestens 5 kurze, rasch aufeinanderfolgende Töne ( )?  

        1. Ausweichpflichtiger wird auf sein      
            Ausweichpflicht hingewiesen 
        2. Weck- und Warnsignal 

  

Welche Bedeutung hat folgendes Schallsignal bei verminderter Sicht: 
ein kurzer Ton, ein langer Ton, ein kurzer Ton ( )?  

Zusatzsignal für Ankerlieger 

96 
(Bg.: 
1,19)  

Was ist bei der Benutzung eines Verkehrstrennungsgebietes zu beachten?  1. Abstand von Trennline / Trennzone 
2. Ein- u. Ausfahrten benutzen 
3. Rechtsfahrgebot beachten 
4. keine Kursänderung > 10° 

97 
(Bg.: 
4,17)  

Was ist hinsichtlich des Querens der Einbahnwege von Verkehrstrennungsgebieten zu beachten?  1. generell vermeiden 
2. keine Kursänderung > 10° 
3. Querung im 90° Winkel zum 

Trennungsgebiet 
4. die sichere Durchfahrt nicht behindern 
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98 
(Bg.: 
6,9,14)  

Sie fahren in einem Verkehrstrennungsgebiet auf dem Einbahnweg in der allgemeinen 
Verkehrsrichtung:  

1. Nach welchen Regeln müssen Sie in diesem Bereich fahren und ausweichen?  
2. Wie haben Sie sich als Maschinenfahrzeug in einem Einbahnweg gegenüber einem 

Maschinenfahrzeug zu verhalten, das den Einbahnweg von Steuerbord kommend quert, wenn 
die Gefahr eines Zusammenstoßes besteht?  

3. Wie haben Sie sich als Segelfahrzeug beim Queren eines Verkehrstrennungsgebietes 
gegenüber einem Maschinenfahrzeug zu verhalten, das auf einem Einbahnweg in der 
allgemeinen Verkehrsrichtung fährt?  

1. KVR 
2. ausweichen 
3. die sichere Durchfahrt nicht behindern 

99 
(Bg.: 
3,16)  

Wie hat sich ein Fahrzeug von weniger als 20 Meter Länge oder ein Segelfahrzeug in 
Verkehrstrennungsgebieten zu verhalten?  

Die sichere Durchfahrt der anderen nicht 
behindern 

 

100 
(Bg.: 2,18,20) 

 

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

1. Was ist das für ein Fahrzeug?  
2. Wie müssen Sie an diesem Fahrzeug vorbeifahren?  

1. man.-beh. 
2. bei den schwarzen Rhomben 
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101 
(Bg.: 5,11)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug im Fahrwasser:  

  

1. Was ist das für ein Fahrzeug?  
2. Wie müssen Sie an diesem Fahrzeug vorbeifahren?  

1. man.-beh. 
2. in Fahrtrichtung rechts vorbei 

 

102 
(Bg.: 8,12) 

 

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

1. Was ist das für ein Fahrzeug?  
2. Wie müssen Sie an diesem Fahrzeug vorbeifahren?  

1. Ein man-beh. Fahrzeug, das 
baggert oder Unterwasserarbeiten ausführt und 
dabei die Schifffahrt behindert.  

2. An der Seite, an der sich 2 grüne 
Rundumlichter senkrecht übereinander 

angeordnet befinden. 
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103 
(Bg.: 10,15) 

 
Sie sehen folgendes Fahrzeug im Fahrwasser:  

  

1. Was ist das für ein Fahrzeug?  
2. Wie müssen Sie an diesem Fahrzeug vorbeifahren?  

1. man.-beh. ü.50m m.F.d.W. 
2. in Fahrtrichtung rechts vorbei 

 

104 
(Bg.: 7,13) 

 

Sie sehen auf einem Fahrzeug folgende Flagge:  

  

1. Was bedeutet dieses Signal?  
2. Wie verhalten Sie sich beim Passieren dieses Fahrzeugs?  

1. Taucher im Einsatz 
2. weiträumig im sicheren Abstand 

passieren 
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Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung (SeeSchStrO) 

Frage  Frage Antwort 

105 
(Bg.: 
13)  

Wo ist festgelegt, welche Wasserflächen Seeschifffahrtsstraßen sind?  1. SeeSchStrO 
2. SchO Ems 

106 
(Bg.: 
2,4)  

Welche örtlichen Sondervorschriften zusätzlich zur Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung (SeeSchStrO) und zur 
Schifffahrtsordnung Emsmündung gibt es, und was ist darin geregelt?  

1. Bekanntmachungen der 
WSD 

2. örtliche Sonderregeln 

107 
(Bg.: 
6,15)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug:  

  

1. Was ist das für ein Fahrzeug?  
2. Welche Sonderstellung hat es?  

1. Beh.-FZ im Einsatz 
2. kann von Vorschriften 

abweichen 

108 
(Bg.: 
17)  

Sie sehen Leuchtkugeln mit weißen Sternen:  

1. Wer gibt dieses Signal?  
2. Wie verhalten Sie sich?  

1. BW oder  BGS FZ mit 
milit. Übung 

2. weiträumig im sicheren 
Abstand passieren 

 

http://www.bennewitz.de
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109 
(Bg.: 
8,19)  

Was sind Fahrwasser im Sinne der Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung (SeeSchStrO) und der Schifffahrtsordnung 
Emsmündung?  

Wasserflächen, die für die 
durchgehende Schifffahrt 
bestimmt sind und durch 
Betonnung/Befeuerung oder 
Ufer begrenzt sind 

110 
(Bg.: 
9,20)  

Welche ist - außer in Wattgebieten - die Steuerbordseite eines Fahrwassers?  Rechts 

111 
(Bg.: 10)  

Was verstehen Sie unter dem Begriff "Wassermotorräder"?  Motorisierte Wassersportgeräte 

112 
(Bg.: 
7,16,18)  

Welche besondere Verpflichtung hat ein Fahrzeugführer, dessen Fahrzeug mit einer UKW-Sprechfunkanlage 
ausgerüstet ist?  

Verkehrsinfos abhören 

113 
(Bg.: 11)  

Sie sehen folgendes Fahrzeug (tags, nachts):  

  

Was bedeutet die rote Flagge bzw. das rote Rundumlicht?  

FZ mit gefährlicher Ladung 

114 
(Bg.: 5)  

Welches Licht muss ein Fahrzeug unter Segel von weniger als 12 Meter Länge oder ein Fahrzeug unter Ruder auf der 
Seeschifffahrtsstraße führen, wenn es die nach den Kollisionsverhütungsregeln (KVR) vorgeschriebenen Lichter nicht 
führen kann?  

Weißes RL 
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115 
(Bg.: 
3,14)  

Wann darf ein Maschinenfahrzeug von weniger als 7 Meter Länge auf Seeschifffahrtsstraßen nicht fahren, wenn es 
die nach den Kollisionsverhütungsregeln (KVR) vorgeschriebenen Lichter nicht führen kann?  

1. nachts 
2. bei schlechter Sicht 
3. es sei denn ein Notfall 

116 
(Bg.: 
1,12)  

Wann darf ein Fahrzeug unter Segel von weniger als 12 Meter Länge oder unter Ruder auf Seeschifffahrtsstraßen 
nicht fahren, wenn es nicht mindestens ein weißes Rundumlicht führen kann?  

1. nachts 
2. bei schlechter Sicht 
3. es sei denn ein Notfall 

117 
(Bg.: 
2,19)  

Wie muss sich ein Fahrzeug auf Seeschifffahrtsstraßen bei einem Notstand verhalten, wenn es die vorgeschriebenen 
Lichter nicht führen kann?  

1. Weißes RL 
gebrauchsfertig 

2. rechtzeitig zeigen, 
um PENG zu 
vermeiden 

118 
(Bg.: 
9,16)  

Was für ein Licht müssen Sie auf einem Sportboot setzen, wenn Sie festgemacht haben und keine ausreichende 
Beleuchtung vom Ufer her vorhanden ist?  

Weißes RL zur Fahrwasserseite 
mittschiffs 

119 
(Bg.: 
1,20)  

Welches Schallsignal müssen Sie, wenn es die Verkehrslage erfordert, beim Einlaufen in andere Fahrwasser und 
Häfen und beim Auslaufen aus ihnen geben?  

Einen langen Ton 

120 
(Bg.: 
6,13)  

Sie hören 2 Gruppen von je einem langen und vier kurzen Tönen: 
( )  

Was bedeutet dieses Schallsignal?  

Allg. Gefahr- u. Warnsignal 

121 
(Bg.: 
8,17)  

Wie lautet das "Allgemeine Gefahr- und Warnsignal"?  Lang kurz kurz kurz 
Lang kurz kurz kurz 

122 
(Bg.: 
4,11)  

Wann ist das "Allgemeine Gefahr- und Warnsignal" zu geben?  Bei starker Gefährdung der 
Schifffahrt 

  



 

31

 
123 
(Bg.: 
7,15)  

Sie hören in jeder Minute mindestens fünfmal hintereinander mit jeweils 2 Sekunden Zwischenpause einen 
kurzen und einen langen Ton (  usw. 2 s):  

1. Was bedeutet dieses Schallsignal?  
2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Bleib-Weg-Signal 
2. Gefahrenbereich verlassen, 

Funken vermeinden 

Entbindet von der Hilfeleistungspflicht 

124 
(Bg.: 
10,12)  

Wie haben sich Fahrzeuge zu verhalten, die  

1. in das Fahrwasser einlaufen,  
2. das Fahrwasser queren,  
3. im Fahrwasser drehen,  
4. ihre Anker- und Liegeplätze verlassen?  

Die sichere Durchfahrt nicht 
behindern 

125 
(Bg.: 
5,18)  

Wie haben Segelfahrzeuge im Fahrwasser, die nicht deutlich der Richtung eines Fahrwassers folgen, 
untereinander auszuweichen?  

KVR 

126 
(Bg.: 
3,14)  

Wo muss im Fahrwasser grundsätzlich gefahren werden?  Rechts 

127 
(Bg.: 
1,17)  

Was muss ein Fahrzeug, das außerhalb des Fahrwassers fährt, durch seine Fahrweise klar erkennen lassen?  Ob es das FW benutzt 

128 
(Bg.: 
2,19)  

Nach welchen Regeln muss außerhalb des Fahrwassers ausgewichen werden?  KVR 

129 
(Bg.: 3,7)  

Wo ist das Überholen verboten?  1. Bekanntmachungen 
2. Krümmungen 
3. Engstellen 
4. Schild 
5. bei Schleusen 
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130 
(Bg.: 
10,11)  

Sie sehen folgendes Sichtzeichen:  

  

Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  

Überholverbot 

131 
(Bg.: 
12,15)  

Wo muss ein wartepflichtiges Fahrzeug vor einer Brücke, einem Sperrwerk oder einer Schleuse anhalten, solange 
die Durchfahrt nicht freigegeben ist?  

1. In ausreichendem Abstand 
2. vor Schild 

132 
(Bg.: 
4,20)  

Wo darf ein wartepflichtiges Fahrzeug vor einer Brücke, einem Sperrwerk oder einer Schleuse nicht festmachen?  1. an den Abweisdalben und 
2. Leitwerken 

133 
(Bg.: 
5,16)  

Wo darf Wasserski gelaufen, Wassermotorrad oder mit einem Kite- oder Segelsurfbrett gefahren werden?  1. innerhalb des FW nur bei 
Schild 

2. außerhalb des FW nur dort, 
wo nicht durch 
Bekanntmachungen verboten 

134 
(Bg.: 
6,18)  

Wann darf kein Wasserski gelaufen, Wassermotorrad oder mit einem Kite- oder Segelsurfbrett gefahren werden?  1. nachts 
2. bei schlechter Sicht 
3. bestimmte Zeiten 

135 
(Bg.: 
8,13)  

1. Wie haben sich Führer von Zugbooten der Wasserskiläufer sowie Wassermotorradfahrer und Kite- oder 
Segelsurfer bei Annäherung an Fahrzeuge zu verhalten?  

2. Wie hat sich der Wasserskiläufer dabei zu verhalten?  

1. ausweichen 
2. Wasserskiläufer in Kielline 

des ziehenden FZ 
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136 
(Bg.: 
9,14)  

Nach welchen Vorschriften haben Führer von Zugbooten der Wasserskiläufer, Fahrer von Wassermotorrädern 
und Kite- oder Segelsurfer untereinander auszuweichen?  

KVR 

137 
(Bg.: 
6,15)  

Wo ist Ankern verboten? 
(Nennen Sie mindestens 4 Stellen oder Bereiche.)  

1. Bekanntmachungen 
2. Krümmungen 
3. Engstellen 
4. Schild 
5. unter Brücken 
6. in Hafeneneinfahrten 

138 
(Bg.: 
8,18)  

Wo dürfen Sie mit Ihrem Fahrzeug nicht anlegen und nicht festmachen? 
(Nennen Sie mindestens 4 Stellen, Bauwerke oder Bereiche.)  

1. Bekanntmachungen 
2. Krümmungen 
3. Engstellen 
4. Schild 
5. unter Brücken 
6. Hafeneinfahrten 
7. an Seezeichen 

139 
(Bg.: 
5,16)  

Was unternehmen Sie, wenn für ihr Fahrzeug die Gefahr des Sinkens im Fahrwasser besteht?  FW so weit wie möglich verlassen 

140 
(Bg.: 
7,17)  

Was unternehmen Sie, um die Schifffahrt zu warnen, wenn ihr Fahrzeug gesunken ist?  1. Kennzeichnen 
2. melden 

141 
(Bg.: 
1,11)  

Wann und zu welchem Zweck dürfen Sportfahrzeuge ohne Lotsen die Zufahrten und den Nord-Ostsee-Kanal 
benutzen?  

1. tags 
2. bei guter Sicht 
3. Ausnahme: Zufahrten zu den 

Liegestellen Kiel-Holtenau und 
Brunsbüttel und 
Ausschleusung zur Elbe 
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142 
(Bg.: 2,13)  

Bei welchem Signal dürfen Sportfahrzeuge ohne Lotsen von den Kanalreeden in die Zufahrten und in die 
Schleusen des Nord-Ostsee-Kanals einfahren?  

      Unterbr. Weiß 

143 
(Bg.: 
10,20)  

In welchen besonderen Vorschriften ist die Durchfahrt durch den Nord-Ostsee-Kanal geregelt?  1. SeeSchStrO 
2. Merkblätter Kanalamt 
3. Bekanntmachungen 

144 
(Bg.: 4,8)  

Sie sehen im Nord-Ostsee-Kanal an einem Weichensignalmast drei unterbrochene rote Lichter übereinander:  

1. Was bedeutet dieses Signal?  
2. Wie haben Sie sich dann in der Weiche zu verhalten?  

1. Ausfahrt verboten 
2. auf Freigabe warten 

145 
(Bg.: 9)  

Sie sehen an Land folgendes Sichtzeichen:  

  

Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  

Begegnungsverbot 

146 
(Bg.: 
12,14)  

Sie sehen an Land folgendes Sichtzeichen:  

  

Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  

        Max. 12 km/h 
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147 
(Bg.: 
19,20)  

Sie sehen eines der folgenden Sichtzeichen (tags, nachts):  

  

1. Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  
2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Schutzbedürftige Anlage 
2. Sog- u. Wellenschlag 

vermeiden 

148 
(Bg.: 
1,9)  

Sie hören folgendes Schallsignal - 4 kurze Töne 
( ):  

1. Was bedeutet dieses Signal?  
2. Wie verhalten Sie sich?  

1. Anlage geschlossen 
2. auf Freigabe warten 

149 
(Bg.: 
3,15)  

Sie sehen an Land folgendes Sichtzeichen:  

  

Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  

Sog- u. Wellenschlag vermeiden 
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150 
(Bg.: 2)  

Sie sehen folgendes Sichtzeichen:  

  

Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  

Innerhalb von 500m vom Ufer nicht schneller als 8 km/h 

151 
(Bg.: 7,19) 

 

Sie sehen folgende Tonne:  

  

Was bedeutet diese Tonne?  

1. Badebetrieb 
2. für MFZ u. Wassermotorräder Durchfahrt verboten 

152 
(Bg.: 3,11) 

 

Welche Höchstgeschwindigkeit dürfen Sie 
vor Stellen mit erkennbarem Badebetrieb 
- außerhalb des Fahrwassers - in einem 
Abstand von 500 Meter und weniger vom 
Ufer nicht überschreiten?  

8 km/h 

153 
(Bg.: 4)  

Sie sehen folgendes Sichtzeichen:  

  

Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  

40m Abstand vom Ufer ab Schild 
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154 
(Bg.: 
6,10)  

Sie sehen folgendes Sichtzeichen:  

  

1. Was bedeutet dieses 
Sichtzeichen?  

2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. hier halten 
2. Freigabe abwarten 

155 
(Bg.: 12)  

Sie sehen folgendes Sichtzeichen:  

  

1. Was bedeutet dieses 
Sichtzeichen?  

2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Ankerverbot 
2. 300m beidseits nicht ankern 
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156 
(Bg.: 14) 

 
Sie sehen eines der folgenden 
Schifffahrtszeichen (hier ohne 
Beschriftung):  

  

1. Was kennzeichnet dieses 
Schifffahrtszeichen?  

2. Wo entnehmen Sie die Bedeutung 
dieses Schifffahrtszeichens?  

1. Sonderstelle oder Sondergebiet 
2. Seekarte oder Beschriftung 

157 
(Bg.: 10) 

 

Sie sehen folgende Sichtzeichen:  

1.  

 

2.  

 

Was bedeuten diese Sichtzeichen?  

1. Festmachverbot 
2. Liegeverbot 
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158 
(Bg.: 17) 

 
Sie sehen folgendes Sichtzeichen:  

  

1. Was bedeutet dieses 
Sichtzeichen?  

2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Achtung 
2. einen langen Ton geben 

159 
(Bg.: 
1,16,18) 

 

Sie sehen folgen Sichtzeichen:  

1.  

 

2.  

 

Was bedeuten diese Sichtzeichen?  

1. Wasserski erlaubt 
2. Wassermotorräder erlaubt 
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160 
(Bg.: 5)  

Sie sehen folgendes Sichtzeichen:  

  

Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  

Aufhebung aller Ge- u. Verbote 

161 
(Bg.: 
13)  

Woran können Sie erkennen, dass ein militärisches Warngebiet wegen Schießübungen für die 
Schifffahrt gesperrt ist?  

An Tag- u. Nachtsignalen an Signalstellen oder 
Schiffen 

162 
(Bg.: 
3,9)  

Sie sehen eines der folgenden Schifffahrtszeichen:  

  

1. Was bezeichnet dieses Schifffahrtszeichen?  
2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Sperrgebiet 
2. Durchfahrt verboten 
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163 
(Bg.: 
13,16)  

Sie sehen folgende Flagge:  

  

1. Was bedeutet dieses Flaggensignal?  
2. Wer zeigt dieses Signal?  

1. Anhalten 
2. Beh.-FZ 

164 
(Bg.: 19) 

 

Sie sehen oder hören folgendes Licht- bzw. Schallsignal: 
einmal kurz, einmal lang, zweimal kurz: ( ).  

1. Was bedeutet dieses Signal?  
2. Wer gibt dieses Signal?  

1. Anhalten 
2. Beh. FZ 

165 
(Bg.: 12) 

 

Sie sehen eines der folgenden Sichtzeichen (tags, nachts):  

  

1. Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  
2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Sperrung der SeeSchrStr 
2. Weiterfahrt verboten 
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166 
(Bg.: 
2,15)  

Beschreiben Sie das Körperzeichen und Lichtsignal für die dauernde Sperrung einer 
Seeschifffahrtsstraße.  

1. Ball schwarz, Kegel schwarz Spitze 
unten, Kegel schwarz Spitze oben 

2. rot, grün, weiß 

167 
(Bg.: 
11,14)  

Sie sehen folgendes Sichtzeichen:  

  

1. Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  
2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Durchfahrt verboten 

168 
(Bg.: 
4,7)  

Sie hören auf der Seeschifffahrtsstraße 2 Gruppen von je drei langen Tönen: 
(

 

)  

1. Was bedeutet dieses Signal?  
2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Sperrung der SeeSchStr 
2. Weiterfahrt verboten 

169 
(Bg.: 17) 

 

Sie sehen an Brücken, Sperrwerken oder Schleusen folgende feste Lichter:  

  

1. Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  
2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Anlage geschlossen 
2. Freigabe abwarten 
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170 
(Bg.: 6)  

Sie sehen an Brücken, Sperrwerken oder Schleusen folgende feste Lichter:  

  

1. Was bedeutet dieses Sichtzeichen?  
2. Wie haben Sie sich zu verhalten?  

1. Anlage außer Betrieb 
2. Weiterfahrt verboten 

171 
(Bg.: 20) 

 

Sie sehen an einer Brücke folgende Tafeln:  

  

Was bedeuten diese Sichtzeichen?  

Zwischen den weißen Dreiecken 
hindurchfahren 
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172 
(Bg.: 8)  

Sie sehen folgende Sichtzeichen: 

1.  

 

2.  

 

Was bedeuten diese Sichtzeichen?  

1. freifahrende Fähre 
2. nicht freifahrende Fähre 

173 
(Bg.: 
5,18)  

Sie sehen eines der folgenden Sichtzeichen (tags, nachts):  

  

Was bedeuten diese Sichtzeichen?  

Außergewöhnliche Behinderung der Schifffahrt 
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www.bennewitz.de Sportbootführerschein See   

Bezeichnung der Fahrwasser 

Frage  Frage Antwort 

174 
(Bg.: 1) 

 

Sie sehen folgende Tonne:  

  

Was bezeichnet diese Tonne?  

1. die Fahrwassermitte zur Ansteuerung 

175 
(Bg.: 7) 

 

Sie sehen folgende Tonne:  

  

Was bezeichnet diese Tonne?  

Die erste Tonne Steuerbord von See kommend 
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176 
(Bg.: 
12)  

Sie sehen folgende Tonne:  

  

Was bezeichnet diese Tonne?  

Die erste Tonne Backbord von See kommend 

177 
(Bg.: 
2,20)  

Sie sehen eines der folgenden Schifffahrtszeichen:  

  

Welche Seite des Fahrwassers bezeichnet dieses Schifffahrtszeichen?  

Steuerbord von See kommend 
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178 
(Bg.: 8,13) 

 
Sie sehen eines der folgenden Schifffahrtszeichen:  

  

Welche Seite des Fahrwassers bezeichnet dieses Schifffahrtszeichen?  

Backbord von See kommend 

179 
(Bg.: 14)  

Welche Beschriftung tragen die Fahrwassertonnen  

1. an der Backbordseite,  
2. an der Steuerbordseite?  

1. 2, 4, 6 ... etc. 
2. 1, 3, 5 ... etc. 

180 
(Bg.: 17)  

Welchen Anstrich und welche Toppzeichen haben die Fahrwassertonnen  

1. an der Backbordseite,  
2. an der Steuerbordseite?  

1. rot, stumpf 
2. grün, spitz 
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181 
(Bg.: 9) 

 
Sie sehen folgendes feste Schifffahrtszeichen:  

  

1. Welche Seite des Fahrwassers bezeichnet dieses Schifffahrtszeichen?  
2. Wo findet es überwiegend Verwendung?  

1. Steuerbord 
2. in Wattgebieten 

182 
(Bg.: 3) 

 

Sie sehen eines der folgenden festen Schifffahrtszeichen:  


